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L a g e S - N e u i g k e i t e u.
Von den inständigen Centralbehöroen sind n . a . in den Prn-

sungsjahren 1873/74 ots Apotheker approbirl worden : Richard
Ocftinger  in 'Ragolv , Kar ! Ricker  in Altenslaig.

* Dein H o r b -N ag o >d er Frühzng drohte Heine großes
Unglück , indem ' bei Schwüngen ein Lheil der Schienenlnge durch
den anhaltenden Regen so bedeutend gewichen ist , das; , hätte der
Zugführer diese Beschädigung nicht selbst noch zeitig wahrgcnom
meii , der ganze Zug aus dem Geleise gcworsen und dadurch großer
Schaden an Maschine und Wagen und vielleicht auch Verlust an
Menschenleben herbeigesühn worden wäre . Rach 1 ständiger an¬
gestrengter Arbeit der noihdürnigen Herstellung der defekten Stelle
konnte der Zug weiter befördert werden.

Ragold.  In dem Monat September wurden hier ge¬
schlachtet : 4 Ochsen , l2 Kühe , 2l Rinder , 78 Kälber , 72 Schweine
und 4 Schweine ; im Oktober : 7 Ochsen , 8 Kühe , 2l Rinder,
90 Kälber . 89 Schweine , 14 Schafe und 1 Harren

In Merklingen  ist znm drittenmal Feuer ausgebrochen,
aber glücklicherweise schnell erstickt worden . Die Gemeinde ist in
großer Aufregung , da es unzweifelhaft ist, daß Bosheit ihr mulh-
willtges Spiel hier treibt.

Am 16 . Nov . sind in Thun in gen,  OA . Tuttlingen , 6
Häuser abgebrannt und dadurch 11 Familien obdachlos geworden.

Berlin.  Die Verlobung der Prinzessin Marie , ältesten
Tochter des Prinzen Friedrich Karl , mit dem Thronfolger des
Königreichs Württemberg , dem 'Ressen des regierenden , kinder¬
losen Königs von Württemberg , wird der , ,Trib ." als nahe
bevorstehend bezeichnet . Der Prinz steht als Commandeur des
Garde -Hujare » Regiments in Potsdam . ( Fr . I )

(Ans dem Reichstag .) Das neue Gesetz , Len Markenschutz
betr ., erlheilt denjenigen Gewerbetreibenden , deren Firma in das
Handelsregister eingetragen ist , die Befugniß , die Zeichen ( Marken ) ,
welche zur Unterscheidung ihrer Waaren von den anderer Gewerbe¬
treibenden auf den Waaren selbst oder auf deren Verpackung au
gebracht werde » sollen , bei dem Vorhandensein gewisser Voraus¬
setzungen zur Eintragung in bas Handelsregister anzumelden.
Durch diesen Eintrag , welcher ebenso wie die spätere Lösung im
deutschen Neichsanzeiger bekannt gemacht werden muß , erwirbt
der Inhaber der betr . Firma Las Recht auf den ausschließlichen
Gebrauch des eingetragenen Waarenzeichens . Als Folge hievon
bestimmt das Gesetz , daß derjenige , welcher wissentlich und wider¬
rechtlich Waaren oder Waarenverpackungeii mit einem durch das
Gesetz geschützten Waarenzeichen eines andern bezeichnet oder
solche Waaren feil hält , auf Antrag des Berechtigten zu einer
Strafe von 150 bis 3000 Mark und zu einer dem Letzteren zu
zahlenden Buße bis zu 5000 Mark verurtheill werden soll.
Außerdem wird aber dem zum ausschließlichen Gebrauch des
Waarenzeichen Berechtigten die Befugniß erthcilt , auf dem Pro¬
zeßwege zu verlangen , daß seinem Widersacher das Recht abge¬
sprochen werde , die Waarcnbezeichnuiig fernerhin zu gebrauchen,
bezüglich solche Waaren feil zu halten . Man hofft , daß mit
diesem Gesetze einem das öffentliche Rcchtsgefühl in hohem Maße
schädigenden , weitverbreiteten Mißbrauche ein wirksamer Damm
entgegen gesetzt ist . Zum Schlüsse versäume ich nicht , noch einer
erfreulichen Erscheinung zu gedenken , welche in einer Rede des
bekannten Abgeordneten Gerber aus dem Elsaß zu Tage getreten
ist . Gelegentlich der Verhandlung über eine Vorlage des Reichs¬
kanzlers , durch welche die nachträgliche Genehmigung des Reichs¬
tages zu einer bereits von ihm erlassenen Verordnung nachgesucht
wird , wonach den nur der französischen Sprache mächtigen Ad¬
vokaten in Elsaß - Lothringen und für gewisse Bezirke auch den
Gerichten fernerhin und bis auf weitere Entschließung des Reichs¬
kanzlers der Gebrauch der französischen Sprache als Geschäfts¬
sprache gestattet werden soll , erklärte nämlich Gerber , er erblicke
in dieser Vorlage ein Einlenken der Neichsregierung in eine
Bahn , die nur zum Bessern und zum Heil führen könne , und er
hoffe , daß auf allen Gebieten der Verwaltung des Reichslandes
der Geist der Schonung und des Wohlwollens , welcher aus dieser
Vorlage hervorleuchte , in Elsaß -Lothringen zur Geltung kommen
möge ; er versichere Namens des Rcichslandes , daß wenn auch
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in Folge dessen die französische Sprache in Hebung bleiben werde,
dadurch doch die durch manche Maßregeln hcrvorgcrufenen Ge¬
fühle der Anlipalhie eher schwinden würden Gerber beanlragle
zwar , daß die Zurücknahme der Erlaubnis ; zum Gebrauch der
französischen Sprache nicht , wie vorgeschlagrn , lediglich in das
Ermessen des Reichskanzlers gestellt , sondern dem Beschlüsse des
Reichstages Vorbehalten werden möge , er blieb auch bei diesem
von dem Reichstag jedoch abgelehnten Anträge in der heutigen
Sitzung stehen , er erklärte aber heute wiederholt , daß die getrof¬
fene Maßregel den vollsten Dank verdiene und auch in Elsaß-
Lothringen finden werde . Inwieweit die von allen Seiten des
Hauses wir Beifall ansgenommene Gerder ' sche Aeußernng als ein
Zeichen von einem sich vollziehenden Stimmungswechsel in den
Neicyslanbcn aujgefaßt werden kann , lasse ich dahin gestellt;
jedenfalls darf man es aber mit Frende begrüßen , daß zum ersten
Male von einem der Abgeordneten ans Elsaß Lothringen die
Anerkennung der Zweckmäßigkeit und wohlthäligen 'Wirkung einer
Maßregel der Neichsregierung ausgesprochen worden ist , während
diese nur Worte des butcrn Tadels Hallen gegen Alles , was von
der Neichsregierung ansging.

Fürst Bismarck  scheint aus die Güter dieser Welt einigen
Werth zu legen . Zu seinem kleinen Slammgut Schönhausen,
wo er als „ toller Bismarck " hauste , erwarb er nach 1866 die
große Herrschaft Varzin und nach 1870 das noch größere Gut
Friedrichsruh in Lauenburz . Zu Friedrichrnh hat er soeben die
Rachbargüter Sytk und Schönau , von je 1000 und 800 Mor¬
gen , hinzugekanfl , nur um sich abzurundcn , so daß er jetzt an
jedem Finger seiner Hand ein Gut hat . Die ganze Welt weiß
ja , wie er sich aus ' s Abrunden versteht , seit er 1866 Preußen
und 1870 Deutschland abgerundet hat.

Bei der Berathung des Bankgesetzes im Reichstag  fand
eine zweistündige Debatte zur Geschäftsordnung darüber statt,
ob der Antrag Lasker ' s auf molivirte Ueberweisnng des Bank-
gesetzes an eine Kommission zulässig oder nach dem Antrag Wind-
horsl ' s geschäftsordnungswidrig abzuweisen sei . Die Frage der
Zulässigkeit wird niit 148 gegen 138 Stimmen verneint . Prä¬
sident v. Forckenbeck erklärt hieraus : „Ich Halle als Präsident
meine Ansicht dahin geäußert , daß der Anirag Lasker ' s geschäfts¬
ordnungsmäßig sei. Da das Haus entgegen entschieden , so lege
ich hiermit mein Präsidentenamt nieder . ( Große Sensation .)
Vicepräsident v . Slauffenberg übernimmt den Vorsitz.

Berlin,  18 . Nov . Die Führer sämmtlicher Fraklioncn
sind schon heule einig , Forckenbeck morgen mit Acclamation wie¬
derzuwählen . Die Acclamation wird Windlhorst beantragen.

Die ersten silbernen F ü n f m a r k st ü cke , die in Berlin ge¬
prägt worden sind , wurden am Sonnabend von der General-
staatskasse ansgegebe ».

Bazaine  ist in Madrid eingctroffen.
Frankreich führt gegenwärtig mehr Pferde aus als ein . In

diesem Jahr wurden bis jetzt 6536 Stück eingeführt . Die Aus¬
fuhr betrug dagegen 22,940 Stück.

Belgrad,  16 . Nov . Bei den jüngsten Sknpschtina - Wah-
len wurde der liberale Kandidat Pavle Grkovic von einem Pö-
bclhaufen in dem Augenblicke ermordet , als er für gewählt ans-
gerufen wurde.

London,  16 . Nov . Die Negierung beschloß , eine Polar-
expedition , bestehend aus 2 Dampfern , im nächsten Mai abzu¬
senden.

Von dem Schwurgerichte in Moskau  wurde am 27.
Oktober die hochgeborne und hochgebildete Aebtissin Metro p ha¬
ute,  die ehemalige Baronin Rosen , Tochter des Statthalters des
Kaukasus , welche durch eine lange Reihe von Jahren der gläu¬
bigen Welt der reichen russischen Spießbürger durch Betrug und
Schwindel der gemeinsten Sorte Summen , die aus Millionen
geschätzt werden , abgenommen hat , um , wie sie sagte , nur „ wohl-
ihäligei Gott gefällige Werke " dqmit zu üben — zu 14jähriger
Verbannung nach Sibirien vernriheilt.

Konstantinopel,  17 . Nov . 32 an dem Blntbade von
Pödgoritza bclhejligte Personen wurden zu 20jährigcm Gefäng¬
nis; verurtheill . Das Uriheil wird als zu milde betrachtet und
machte in 'Montenegro einen ungünstigen Eindruck.



Die En ! waldung Amerikas geht mit Riesenschritten vor
sich, und cs dürste bald an der Zeit sein , von oben herab dem
leichtfertigen Treiben ein Ziel zu setzen . Nicht weniger als 8
Mill . Acres werden jährlich entwaldet , während nur etwa 10000
neu bepflanzt werden . Chicago allein konsumier jährlich 19000
Acres Wald . Zn einem Zeitraum von 10 Jahren wurden 12
Mill . Acres Waldes niedergebrannt , nur um schnell den Boden
benützeck zu können . In Wisconsin werden jährlich 50,000 Ac¬
res gefällt , um den Bedarf Nebraskas und Kansas zu befriedigen.

Allerlei.
Ein Vorzug des großen deutschen Generalstabswer-

kes  über den Krieg von 1870 besieht darin , daß es zahlreiche
militärische Fremdwörter über Bord geworfen nno mit guten deut¬
schen vertauscht hat . Das Generalfiabswerk sagt nicht mehr Pla¬
teau , sondern Hochfläche , Cngweg für Defile ; es spricht nicht
mehr von der Lisiere , sondern von dem Rande oder Saume eines
Waldes ; es heißt in ihm nicht mehr octoyren . avanciren , repli-
ciren , railiren , sondern begleiten , oorgehen , znrückwcichen , sam¬
meln ; es jagt nicht Reiterchoc , sondern Reilerstoß und Schwad¬
ron stau Escadron . Es hat damit ein Beispiel gegeben , das
Jeder in Wort und Schrift so viel als möglich nachahmen soll,
namentlich die Handels - und Geschäftswelt , deren Sprachgcmengsel
geradezu ein Gräuel ist.

— lDer deutsche Reichstag)  hat nicht nur mit wohl-
vorbereiteten Dingen auf Erden seine schwere Noch , sondern auch
mir Anfechtungen von oben , die unversehens zum Fenster huiein-
fliegen . Ein munterer Spatz Halle neulich diesen Weg gefunden
und flatterte lustig an der Decke des Sitzungssaales umher . Die
Diener des Hauses kamen mit Stangen und Tüchern und wollten
ihn verjagen ; er aber machte sich nichts daraus und spottete ihrer
nur mit seinem : Piep ! Alles blickte empor . Die Zuhörer auf
den Tribünen lachten wie über Ewald , der Spaßvogel jedoch ließ
sich nicht stören : Piep ! Piep ! Windthorst trat zum Minister
Falk und sägte : Hoffentlich werdet Ihr nun endlich die Maigesetze
zurücknehmen ! — Piep ! Hoverbeck fragte den Reichskanzler:
Man wird uns doch nicht zumnthen , für den Militäretat wirtlich
dieses Jahr 17 Millionen mehr zu bewilligen ? — Piep ! Da sprach
Virchow : Wenn in der Thal die Preise aller Lebensbedürfnisse
so gestiegen sind , dann müßten doch auch die Bolksschullehrer
-Piep ! Piep ! Aergerlich erhoben sich die Abgeordneten und
verließen das Haus ; denn nichts lg störender , sagt „ Ulk" , als
wenn da oben ein Wesen schwebt , welches auf alle Fragen uns
Vorschläge keine andere Antwort hat als : Piep!

— (Viktor Hugo und die  N o rd  p o l sah  r c r .) Das
Wiener Witzblatt „ Kikeriki " travestirt Viktor Hugo ' s schwülstige
Kundgebungen durch folgenden Brief an die Nordpolfahrer:
„ 'Nordpolfahrer ! Eismänner ! Ihr kehrt aus dem Norven . Aus
dem Eise . AuS dem Packeise . Aus dem Treibeise . O , es muß
kalt sei» . Sehr kalt . Erstarrend kalt . Alles : Eine blaue 'Nase.
Ein großes Nasentröpfel . Aber Frankreich ist noch kälter . Noch
erstarrter . Gar keine Nase mehr . Gar kein Nasentröpfel . Todt!
Im Grabe . Stumm ! Ihr werdet meine Ahnung bestätigen . Die
Eisbären haben geweint über Frankreichs Schicksal . Die Seehunde
haben geschluchzt über Frankreichs Elend . — Die blauen Füchse
waren ergrimmt über Frankreichs Erniedrigung '. Es ist auch nicht
anders denkbar . Mit Frankreich muß Alles denken . Alles fühlen.
Jeder Mensch . Jedes Vieh . Jede Pflanze . Jeder Stein . Bis
hinauf zum 88 . Grad . Bis zum 90 . Grad . Bis zum 99 . Grad . —
Wenn sich Frankreich verkühlt , wird ganz Europa von Frost ge¬
schüttelt . — Wenn Frankreich einen Schnupfen hat , muß ganz
Europa nießen . — Wenn Frankreich junges Bier trinkt , bekömmt
Europa Bauchweh . Auch Ihr werdet genießt haben . Auch Ihr
werdet Bauchweh gehabt haben . Frankreich hat dieß versucht.
Und das mar Eure Pflicht . Das war die eigentliche Mission
Eurer gefahrvollen Reise . Im höchsten Norden oben zu fühlen
mit Frankreich . Für Frankreich . Durch Frankreich . Die ewigen
Eisschollen habt ihr benetzt mit Thränen über Frankreichs Lage.
Mit den Seehunden habt Ihr geklagt über den Raub , dem Frank¬
reich zum Opfer gefallen . In das neue Land ist Wehegeschrei
gedrungen über Frankreichs Hülfslosigkeit . So war es . So
mußte es sein . Anders durfte es nicht sein . Weil ich mirs so
denke . Weil ich es so wünsche . Ich Viktor Hugo.

— Fässer aus Papier.  Vor einigen Monaten wurde
in Washington eine Erfindung patentirt , nach welcher alle Sor¬
ten Fässer , wie sie zur Aufbewahrung und Verschiffung von Obst,
Kalk , Mehl cc. benutzt werden , aus Papier angefertigt werden
können . Der Vorlhcil dieser Erfindung liegt auf der Hand und
veranlaßte sofort zwei Kompagnien , die Fabrikation dieser Fässer
im Großen zu betreiben ; eine dieser Compagnien besteht in Mi¬
nolta , Minn , die andere in Decorah , Java . Seit einigen Wo¬
chen soll auch die Vallejo -Faßfabrik Versuche mit der Fabrikation
von papiernen Fässern anstellcn und zu günstigen Resultaten ge¬
langt sein . Zur Anfertigung dieser Fässer dient dickes Papier,
das zusammcngeleimt und einer starken Pressung unterworfen
wird , so daß es eine große Härte erlangt . Das Papier selbst
wird aus Stroh sabrizirt , das im Westen fast werthlos ist und

in großen Quantitäten alljährlich verbrannt ' wird . Die Fässer
besitzen die Form eines Cylinders , nehmen also bei derselben
Menge des Inhaltes keinen so großen Raum ein , als die bau¬
chigen Holz -Fässer , und sind mithin zum Versenden auch prakti¬
scher. Ihr Gewicht beträgt ferner nur die Hälfte von dem der
hölzernen Fässer , worin ein anderer großer Vortheil liegt ; ihre
Widerstandsfähigkeit und Dauerhaftigkeit übertrifft die der höl¬
zernen Fässer bedeutend , auch sind sie 20 Procent billiger als
diese . Einer der größten Vortheile ist jedoch der , daß durch
Fabrikation papierener Fässer das bis dahin fast werthlose Stroh
endlich eine praktische Verwendung findet.

— (Schiller katholisch .) In der ullramontanen Pas-
sauer „ Donanzeitung " lesen wir folgende Ungeheuerlichkeit : „ Das
ehrlose Begräbniß während der Nacht scheint in Norddeutschland
für Conoerliten schon förmlich Brauch zu sein . Wenige wissen,
daß auch Schiller , der „ Lieblingsdichler der Nation " , katholisch
gestorben ist . 'Noch sehr viel weniger aber sind Diejenigen , welche
wissen , daß Schiller dafür in eitler Nacht von bezahlten Schnei¬
dergesellen zu Grabe getragen wurde . Consistorialrath Günther
in Weimar widersetzte sich allen Bitten für eine würdige Be¬
stattung ; Goethe , der damals allmächtige Minister des Herzog¬
thums , that nichts für seinen ehemaligen Freund . "

- - Die Petition , welche kürzlich die Stammgäste eines Ber¬
liner Bierlokals an den Reichskanzler um Beseitigung des Fracks
richteten , soll folgenden Wortlaut gehabt haben:

O Bismarck , der Du Alles kannst,
Was Menschenkraft vermag,
Befreie unfern deutschen Wanst
Vom schnöden , welschen Frack!

Sei Reformator dem Kostüm,
* Verbesf ' re den Geschmack,

Erklär ' in Acht das Unycthüm,
Den Leibtyrannen Frack!

De » Wunsch im Herzen bringen wir
Bei fröhlichem Gelag,
Ein donnernd Hoch dem Rock und Dir,
Ein Pereat dem Frack.

(Eingesendet .) Die Schrehheimer Lohnspinnerei , We¬
berei und Zwirnerei ist nun eine der größten und mit ganz
neuen , den Flachs , Hanf und das Abwerg seiner ganzen natür¬
lichen Faserlänge nach verspinnenden besten Maschinen , eingerichtet.
Es darf daher diese Fabrik Jedermann auf ' s Wärmste zur Be¬
nützung empfohlen werden , um so mehr als der seitherige Schnel¬
ler von 1225 Meter Fadenlänge nur 4 kr . kostet , während der
Handspinnlohn bei weit gröberem , unreinerem Gespinnst und
jetzigen ihcuren Lebensmitteln das Dreifache übersteigt . — Die
von der Schrehheimer Spinnerei , welche an allen größeren Or¬
len Agenten aufgestellt hat , gelieferten Fabrikate sind sehr lobens-
werth und auf ' s gewissenhafteste behandelt , gleichwie die Zurück¬
lieferung der Garne in 2 bis 6 Wochen , der Gewebe in entspre¬
chenden Terminen ersolgt . — Eine nachdrückliche Recommandation
zum Spinnen und Weben lasten in dieser Fabrik ist deßhalb ge¬
boten , überzeugt , daß das verehrliche Publikum aus ' s Reellste
und Baldmöglichste bedient wird.

— Berlin.  Die Nordd . Allg . Ztg . Das Hervorragende
industrieller Leistungen jeden Gebietes erregt immer das Gefühl
der Hochachtung , und man ist gerne bereit , den Fortschritt in
solchen Erzeugnissen nicht allein anzuerkennen , sondern auch zur
Verbreitung verdienter Anerkennung beizutragen . Nachdem die
Jury der Wiener Weltausstellung den Dampf -Chocoladen und
Desserts des Hauses Gebrüder Stollwerck in Köln a . Rh . den
ersten Preis zuerkannte , wurden demselben die Lieferungen für
die Festlichkeiten im Kaiserpavillon der Ausstellung zu Theil und
seitdem haben diese vorzüglichen Erzeugnisse fast an allen deutschen
und vielen fremden Höfen Eingang gefunden . Seine Kaiserl.
und Königl . Hoheit der Kronprinz des Deutschen Reiches und
von Preußen , Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von
Oesterreich , der König von Italien , der König der Niederlande
und der König von Baiern , Ihre königl . Hoheiten die Großher¬
zoge von Baden , Hessen , Mecklenburg und Sachsen , der Kron¬
prinz von England , der Kronprinz Humbert von Italien , der
Fürst Carl von Rumänien haben dem Hause die Hoflieferanten-
Patente zustellen lasten , und jüngst ist ihm durch Se . kaiserliche
Majestät den Sultan , laut Cabinetschreiben die gleiche hohe Aus¬
zeichnung geworden . Auch die französischen Nachbarn haben den
Gebrüdern Stollwerck ihre Anerkennung nicht versagt , die Akademie
für Handel und Industrie in Paris ernannte sie zu Ehrenmit¬
gliedern und ertheilte ihnen die goldene Medaille . Unstreitig
können die Erzeugnisse der Firma als die gesuchtesten ihrer Art
in Deutschland bezeichnet werden ; ohne theurer zu sein als jedes
andere reelle Fabrikat , stehen dieselben in ihrer Güte unerreicht
da ! Wir nehmen um so lieber Akt hiervon , als es eine Branche
betrifft , in welcher seither die französischen Producte eine gewisse
Priorität iw Deutschland behaupteten.
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H aitcr bach,
Gerichtsbezirks Nagold.

Anfsor - rrnng.
Nachdem gegen de » entwichenen Kauf¬

mann Johannes Oesterle zum Löwen in

Haiterbach die Vermögensuntersuchung an¬
geordnet worden ist , wird derselbe aufge¬
fordert , zu Vornahme und zu Eröffnung
des Ergebnisses derselben

- binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle oder dem K.
Gerichtsnotariat Nagold sich zu stellen oder
seinen Aufenthalt anzuzeigcn , widrigenfalls
die Vermögensuntersuchung ohne seine Mit¬
wirkung zum Abschluß gebracht und jede
fernere in dieser Schnldensache an ihn zu
erlassende Verfügung lediglich durch Aus¬
hängen am Gerichtsaebände zugestellt würde.

Nagold,  17 . November 1874.
K . Obcramtsgericht

Kißling.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Schilswaide-Verleihung.
Die hiesige
Schasweide,

welche im Vor¬
sommer 300 , im
Nachsommer 500
Schafe ernährt,

_ _ wird am
Donnerstag den 26 . Nov . d . Js .,

Mittags 1 Uhr,
wiederholt aus hiesigem Nathhause verliehen;
da das Anbot bei der letzten Verhandlung
nicht genehmigt wurde.

Den 18 Nov . 1874

_Gemcinderath.
E b h a u s e n.

Vergebung von
Zimmerarbeit.

Ich beabsichtige die Zimmerarbeit zu
meinem neu zu erbauenden Wohnhause

am 30 . d . M ., ( Andreas - Feiertag)
Mittags 1 Uhr,

in Akkord zu geben , und lade hiezu Lust-
tragende freundlichst ein.

Christian Killinger,
Zcugmacher.
-rrkSn*'-'

A l t e n st a ig.

Kunst - Mehl.
Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 und 5,

sowie Futtermehl und Kleien in
sehr schöner Ware , vri Abnahme
in Säcken von 2 Ctr . entsprechen¬
den Rabatt , bei

Carl Walz.

Nagold.
Gut kochende

Erbsen , Dohnen,
Ansen

bei Hvlnrlvl » Müller

Amtliche Nttd Privar -Bekanutmachung
geschloffene Faßhahnen , für deren Güte
ich garanlire , und besorge schnellstens auch
jede Reparatur bei Zusicherung der billigsten
Preise.

Noch erbiete ich mich aus Auslaß der näch¬
sten Stuttgarter Msbclmcsse den hiesigen und
auswärtigen Herren Schreiuermeistern zur
Fertigung der in mein Fach eiuschläglicheu
Möbelardeüen mit ober ohne Holzzugabe
und sichere neben äußerst billiger Berech¬
nung elegante Arbeit zu.

Wilh . Benz,  Dreher,
gegenüber dem Oberamt.

eu.

Nagold.

Empfehlung.
Die Herren Raucher mache ich aus mein

großes Pfeifenlager , besonders aber auf
meine sehr große Auswahl wirklich schöner

Nehkronen-Pseisenrohre
aufmerksam , da ich solche zu äußerst billigen
Preisen abgebeu kann.

Ferner empfehle ich bei gegenwärtiger
stärkerer Verbrauchszeit gewöhnliche und

'Nagold.
Von heute a » sind fortwährend

offene Rothtauuenza- feu
den Scheffelsack a 7 Kreuzer zu haben bei

_ CH. Geigle.
Nagold.

Militär - und Veteraneu-
Vereiu.

Am nächsten
Sonntag den 22 . Novbr . d . I .,

Nachmittags 4 ( r Uhr,
findet eine Plenar -Versammlung bei Spcise-
wirth Schüttle  statt.

1) Rechenschaftsbericht pro 1 . Novbr.
1873/74.

2 ) Wahl,
wozu die Vereins - , sowie auch die HH.
Ehrenmitglieder zu zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand . Der Ausschuß.

A l t e n st a i g.
Heute Samstag den 21 . November

"Metzelsuppe.

in der Traube , wozu freundlichst einladet
CH. Sailer.

NH o l d.

Geld - Gesuch.
Auf doppelte unterpsändliche Sicherheit

werden

800  fl.
aufzunehmen gesucht ; von wem ? sagt die

_ Redaktion.

A l 1 e n st a i g.
Mehrere graue

Uebeyieheri
für Fuhrleute passend , verkaufe ich , um
damit zu räumen , weit unter dem Ankaufs¬
preis.

H . Bäßler,
Kleiderhandlung.

A l t e n st a i g.
Ein zweiter

Knech t,
der mit Pferden umzugehen versteht , findet
eine Stelle bei

_ Müller Schill.
Nagold.

Gummi-Hosenträger,
Unterhosen, Lampendochte,
auch zu Nundbrenner empfiehlt

Bortenmachcr Ni sch.

A l t e n st a i g.

Neue Häringe , Sardellen,
<L geräucherte Pücklinge

bei Ch . Burghard.

Der Kaarschwund.
Aerztlicher Rathgeber bei allen Krank¬
heiten der Haare , sowie der Kopf¬
haut , ca . 130 Seiten Text , versende
aus kraveo - Verlangen xratis und
kranov

L-otilis- Twjpmg, Villa öiililigen.

A l t e n st a i g.

Paraffin - <L Stearinlichter,
letztere auch zu Chaisenlichter geeignet , em¬
pfiehlt Ch . Burghard.

Nagold.

Kiederkrsiy.
Gefangs -Uuterhaltuug.
Sonntag den 22 . November,

Abends 7 Uhr,
im Schwanen.

Freundlichst ladet hiezu ein
der Ausschuß.

A l t e n st a i g.

Feine u. ordinäre Li-
queure

empfiehlt Ch . Burghard.

Nagold.

Waldmosaik.
Zu Weihnachts - , Geburts - und Hoch¬

zeitsgeschenken erlaube ich mir nachstehende
Arbeiten von Waldfrüchten , welche in neue¬
sten Mustern ausgesührt sind , bestens zu
empfehlen , wie : Wandmappen , Eckbrettchen,
Cigarrcnbecher , Wandkalender , Schlüssel¬
und Photographie -Rahmen , Lampenteller,
Wandkörbchen , Uhrhalter rc . ; auch werden
Bestellungen darauf angenommen.

Zugleich erlaube ich mir meinen Vorrath
von Schul - und Lesebüchern rc. rc . in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen-

W . Eitel,  Buchbinder.

A l t e n st a i g.

Lebkuchenu. S - rengerle
empfiehlt Ch . Burghard.

A l t e n st a i g.
Einem verchrl . hiesigen und auswärti¬

gen Publikum machen hicmit die Unterzeich¬
neten die ergebenste Anzeige , daß sie am
nächsten hiesigen Jahrmarkt nicht in der
obern Stadt , sondern vor ihren Wohnungen
feil haben.

F . Ehinger,  Kappenmachcr,
P . Lander,  Kürschner.

Nagold.

Wohnungs- Berän derung.
Meinen werthen Kunden und dem ver¬

ehrt . Pnblikum mache ich die ergebene An¬
zeige , daß ich von jetzt ab in dem Hause
der Ludwig Keppler ' s Wittwe auf der
Insel wohne.

Friedr . Zündel,
Schuhmacher.

Nagold.

Gewerbe - Verein
Sonntag den 22 . Nov ., Abends 4 Uhr,

bei I . Sautter:
Vortrag über Steuer und speciell
über das neue Gewerbesteuer-
gesetz von Hrn . Sann mal d.

Die bevorstehende Gewerbesteuer - Ein¬
schätzung wird jedem Gewerbetreibenden
es wünschenswerlh machen , das neue Ge¬
setz näher kennen zu lernen und sind diese
deßhalb zu zahlreichem Besuch eingeladen.

Der Ausschuß.

li.
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Die Spinnerei Schornreuthr - Ravensburg
empfiehlt sich zuin Spinnen von

Fkachg, Kauf »nä Abwerg im Lohn
und sichert reelle Bedienung zu.

Das Verweben der Garne wird bei uns rasch und bestens besorgt
und liegen Preislisten und Muster bei unserm Agenten

Herrn Gottlob Knödel in Nagold
auf.

liemried Mer , flsKolll.
Kauptnrederlage der Mechau. Bindfaden-Fabrik

in Schretzheirn b,/Dilllmgcii.
Verkauf zu den äußersten Fabrikpreisen.
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Hochzeiis-Kier §
laden Verwandte und Bekannte in das Gasthaus zum Ochsen in Rohrdorf ^

srenndlichst ein , <«>-»
Jakob Kemps , Eiisabrthe Theurer

von Altenstaig,

Zu unserer am
Donnerstag und Freitag den 26 . und 27 . November

stattfindenden

Mnhlebesitzer in Rohrdors.

U

W i l d b c r g,

WchMs - EmiMmg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , ^

Freunde und Bekannte ans L
Donner st a g u.n d Freitag den 2 6 und 27 . Nove  m ber  ^

in unser Gasthaus zum „Bären " hier srenndlichst einznladcn.
Friedrich Glaser , Bärenwirih,

Sohn des 's Bärenwiiths Glaser hier,
und seine Braut:

^ Anna Baumgarth,

^ Tochter des -s Schullehrers Baumgarth in Emmingen,

Spar - ä-' Vorschuß - Bank.
Sonnlag den 22 , November,

Nachmittags ' /- 3 Uhr,
außerordentliche Geueral -Versammlunz . Wahl eines Vorstands,

Im Auftrag:
Vt L :
L-chriflfnhrer : G . Mayer.

A l t e n st a i g.

ZwLsLtll,

L ilemllen-slLnelle,
,-„l. mlilieuk Strick - ^ Wrliganre

empfehle ich in schöner Auswahl und zu äußerst billigen Preisen,
Fr . Tafel , Tuchmacher,

Nothfelden,

Großer Ausverkauf
in sämwtlichcn Wintcrartikcl» zu hersligcsctztcn

Preisen Lei , C. Wolf.

' E in m i n g c,n,

7 0 0 fl.
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Pfleger Iökob Maser,
Metzger.
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Es sind
sti a g o l d.

425 fl.
Pflegschasisgeld gegen doppelte Sicherheit
zu 5 Proc . zum Ansleihe » parat bei

_ Z .'-Jakob Essig.
Nothfelden.

Erdöt
spottbillig , sowie auch

wollen Strickgarn
bei C. Wolf.

Nagold.

Nähmaschinen
Doppelsteppstich -Maschiuen in allen Sy'

steinen zu fl. 90 - 120 , für Sattler , Schuh?
macher , Kappcnmachcr rc. zu fl. 06 —80,
für Schneider und Nätberin ec. zu fl 25—
44 , Familicnhandmaschiucn sind stets zum
Fabrikpreise zu haben bei

Fried . Stockiuger.

F r u rb t - V r e i s d.
Attenstaig,  18 . Novemd , 1874.

st kr. st. kr. fl. kr.
Alter Dinkel . . . — — —
Neuer Dinkel . . - . 4 54 4 40 4 30
Roggen. v 12 6 4 6
Kernen. — — - - — —
Haber. 4 5t 4 47 4 42
Gerste . . . . . . 5 30 — —
Bohnen . . . . -— - - —

Calw , It . November 1874.
fl. kr. fl. kr. st- kr-

Kernen. . 6 48 6 39 6 36
Alter Linket . . . . 4 36 4 33 4 3(4
Neuer Dinkel . . . . - — — — — —
Haber , alter . . . . 4 S4 4 46 4 42
Haber , neuer . . . . - — — —. — —-
Bobnen. . — —

Vcrantwerikicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Dcu4 und Verlag Lee G . W - Zaissr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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